
Amts - «>«- A? c ge-Dlatt für ildbad und Umgebung.

Erscheint DtrnStag , Do « n « rstag u Samstag .

Der Abonnements -Preis beträgt incl . dem jeden

E-amstag beigegebenen Alluftrtrtr « Kou « tag »Slatt

'ür Wildbad vierteljährlich I 10 monatlich
M Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -

Hezirk 1 »F 3V ^ ; auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .

Der Jniertionspreis beträgt für die kleinspaltige

Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen 8 Pfg -,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben mümn spä¬

testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬

batt . Stehende Anzeigen nach Ueberrmkunft . —

Anonyme Einsendungen werden nicht - crücksichtigt.

Uro . SS . Donnerstag , 20 . Juli 1893 . 29 . lakrgang .

Württemberg .

Stuttgart , 18 . Juli . ( Die 50jährige

Jubelfeier des G ustav - Adol fverei ns .)

In der heute vormittag von 10 Uhr an im

festlich geschmückten Saale der Evang . Gesell¬

schaft stattgefunvenen Festversammlung erfolg¬

ten Begrüßungen , Ansprachen und Darbring¬

ung von Angebinden . In erster Linie be¬

grüßte Hosprediger Dr . Braun als Vorstand

des Landesrereins die Festversammlung not

einem geschichtlichenRückblick auf den 6 . Nov .

1632 und 25 August 1843 , an welch' letz¬

terem Tag der württ . Hauptverein der Gustav -

Adols -Slistung ins Leben trat . Der Staatsmi¬

nister desKirchen - u . Schulwesens Dr . v . Sarwey

übermittelte die Grüße und Glückwünsche

Sr . Maj . des Königs . Auch als Vertreter

des Kultministers drückte der Hr . Minister

der Festversammlung die aufrichtigsten Glück¬

wünsche zu der Jubelfeier des 50jähr :gen Be¬

stehens des Vereins aus . Hierauf dankte Hos¬

prediger Dr . Braun . Geh . Hofiat Kübel

übermittelte die herzlichen Glückwünsche I . M .

der Königin . Dr . Braun fügte seinen Dan¬

kesworten die Mitteilung an , daß I . M . sich

mit einer Festgabe von 600 Mk . bethätigt

habe . Stadtschultheiß Rümelin brachte Will¬

kommengruß und Glückwunsch als Vertreter

der bürgerl . Kollegien . Konsistorialpräsident

Frhr . v , Gemmingen überbrachte Grüße und

Segenswünsche von Seiten der Obertirchen -

Bebörde . General - Superintendent Prälat

Ege beglückwünscht den Verein zu seinem

weiten und offenen Blick, den er für die

Diaspora weit über die Grenzen des Landes

hinaus habe . Redner gab in herzlichen Wor¬

ten seinen besten Wünschen für den Verein

tiefen Ausdruck . Prof . Dr . Gottschick be¬

grüßte im Namen der theolog . Fakultät Tü¬

bingen dir Fest -Versammlung . Jedem einzel¬

nen der Redner dankte Dr . Braun mit tief¬

empfundenen Worten . Der Festverfammlung

schloß sich das Mittagsmahl im Herzog Christof

an . Nachmittags von ' /r3 an fanden die

geschäftlichen Verhandlungen der Abgeordneten

im Saale der evang . Gesellschaft statt . Die¬

sen folgte um 6 Uhr der Gottesdienst in der

Hospitalkirche . Der erste Festtag wird dann

mit einer geselligen Vereinigung von ^ 28 Uhr

an im Festsaal der Liederhalle mit Darstellung

von lebenden Bildern , Ansprachen und Ge¬

sängen abschiießen .

Cannstatt . Nachdem die letzte Ge¬

werbe -Ausstellung in Cannstatt vor 30 Jahren

stattgefunden , hat sich sowohl die Gewerbe -

ois Fabrikthätigkeit bei einer inzwischen auf
' s

dreifache angewachsenen Bevölkenuigszisfer

derart gehoben und ausgedehnt , daß schon

dieser Umstand neben andere » lokalen Gründen ,

wie Volksfest , Wanderversammiung , Eröff¬

nung der neue » Brücke , für den hiesigen

Gewerbeverein bestimmend war , wieder mit

einer Ausstellung hervorzutrcten , die im

Kleinen wie irn Großen den jetzigen Stand

unserer sehr entwickelten Gewerbethätigkeit

vorführeu soll . Die Ausstellung wird vom

6 . August bis Anfang Oktober , wie es auf
den eben ausgegebenen Plackaten lautet , statt -

sinden , und es sind die Bauten der Maschi¬

nenhalle » und offene » Ausstellungshallen
und die Einrichtungen i » der neuerstellten

Turnhalle für Kleingewerbe , sowie die gärt¬

nerisch . » Anlagen schon so weit gediehen ,

daß sie uns über die Größe und de» Umfang

hinreichend orientieren und einen befriedigenden

Schluß auf das Ganze zulassen . Die Ge -

werbelhätigkeit selbst wird in einzelnen Bran¬

chen den Bejucher » der Ausstellung vorge¬

führt , insbesondere werden auch Elektromo¬

toren ihre Leistungen und ihren sicheren , re¬

gelmäßigen Gang zeigen . Zn letzterem Zwecke

wird die in Betrieb gesetzte Dynamomaschine
diene » ; sie soll aber auch der Concerte u »v

Abeudunkerhaltllnge » wegen , für die in aus¬

giebiger Weise gesorgt werde » wird , zur

Speisung von 18 Bogenlampen und 40

G ' übitchlern verwendet werden .

Eßlingen , 16 . Juli . (XIV . württ .

Landesschießen .) Binnen wenigen Wochen ist

unserer Stadt die Ehre wiederfahren , 3 her¬

vorragende Festivitäten begehen zu können :

das Kriegerbundfest , das Königsfest und gegen¬

wärtig das Landesschützenfest . Seit gestern ist

Eßlingen in freudiger Erregung . Bis in die

fernsten Straßen reicht die Dekoration . Um

6 Uhr heute früh verkündeten die Tagwache
und Böllerschüßen von der Burg den Beginn

des Schützenfestes . Im Laufe des Vormittags

langten aus allen G -genden des Landes die

Schützen ein , am Bahnhof von Deputationen

mit Musik empfangen . Die Reutlinger Schützen¬

gilde überbrachte die Bundesfahne , die der

dortige Schützenmeifter Ellwert dem Landes¬

schützenmeister Föhr zustellte . Dieser dankte

der Stadt Reutlingen für die treue Obhut ,

die sie dem Banner seit dem letzten Schützen¬

tage gewährt und überreichte es sodann dem

Oberbürgermeister von Eßlingen . Nach 12 Uhr

begann die Aufstellung des Festzugs auf der

Maille und setzte sich wegen des eingetretenen

Regenwetters erst um 1 Uhr durch die Haupt¬

straßen der Stadt in Bewegung , wo die Schützen
überall mit Jubel begrüßt und mit Blumen

überschüttet wurden . Der Festptatz liegt gegen
eine halbe Stunde gegen Bergheim zu von der

Stadt entfernt . Seine idyllische Lage gleicht

derjenigen des Weiler Rennplatzes . Bis zum

heurigen Schützenfest befand sich der Eßlinger

Schießplatz auf der Burg . Die Geschichte der

Eßlinger Schützengilde reicht bis ins 14 . Jahr¬

hundert und ist bis auf 's engste mit den wech¬

selvollen Schicksalen der alten Reichsstadt ver¬

woben . Gleich nach Eintreffen des Zugs auf
dem Feflplatz begann das Schießen . Bis abends

7 Uhr waren etwa 50 Medaillen und 2 Becher

herausgeschossen . Die Hauptbeteiligung wird

für das morgen nachmittag beginnende Kon -

kurecnzschießen erwartet . Der heutige Tag

schloß mit einem brillanten Feuerwerk und auf
dem Festplatz , der eine Unzahl von Schaustel¬

lungen rc . darbietet , herrschte bis in dch Nacht
ein lebhaftes Getriebe . Leider hat der Unter¬

grund des Platzes durch die letzten Regengüsse
bedeutend Not gelitten . — Unter den Ehren¬

gaben befinden sich Geschenke des Königs (Po¬
kal) , der Königin ( Humpen ) , des Herzogs

Albrecht , der Herzogin Vera , des Obecschützen-

meisters Baron v . Palm , der Gülden von

Stuttgart , Cannstatt , Heilbronn , Reutlingen ,
Hall , Oberndorf u . s . w.

Der zweite Festtag war vom Wetterglück

mehr begünstigt , als der erste. Der Regen

stellte sich heute nicht wieder ein und freund¬

liche Sonnenstrahlen verbreiteten sich über den

Festplatz . Der Anbruch des Festtages wurde

heute früh 6 Uhr durch die Tagwache der

Feuerwehrmusik verkündet . Von 7 — 11 Uhr
wurde das gestern begonnene Schießen fort¬

gesetzt. Um 11 Uhr sammelten sich die

Schütze » zahlreich in der Weberschen Festhalle

zum Schützentag , welchen . Landeseberschützen¬
meister Föhr eröffnte . Oberfchützenmeister
Fihr . v . Palm bewillkommnte die Schützen
und spricht seinen Dank sür deren zahlreiches

Erscheinen aus . Nach Verlesung des Proto¬
kolls über den letzten Schützentag und des

Kassenberichts wurden verschiedene Anträge

eingebracht u . a . einer von Hauptmamr a . D .
Kübel - Stuttgart , der dahin geht , der Schützen¬

tag wolle beschließen, daß auf den Landes -

Schützenfesten nur mit Jagdflinten geschossen
werden könne . Der Antrag wurde mit großer

Mehrheit angenommen . Als nächster Festort
wurde einstimmig Hall gewählt . Hierauf
wurde zur Neuwahl des Ausschusses geschrit¬
ten . Um 1 Uhr fand das Mittagsmahl statt ,
bei welchem Toaste auf Se . Maj . den König ,
die Königin Charlotte , die Fsststadt und deren

Oberbürgermeister , L . -O .-Schützenmeister Föhr

u. s . w . ausgebracht wurden . Hierauf wurde

ein Huldigungstelegramm an Se . Maj . den

König abgesandt , welches dankend erwidert

wurde . Beim Konkurrenzschießen auf der

Feldfcheibe errang Rodi je . , Gmünd mit 60

Schuß --- 120 Punkt den ersten Preis und

auf der Standscheibe Fr . Kentner -Heidenheim
mit 60 Schuß ----- 120 Punkt den ersten

Preis . Die Preise bestehe,: aus einem silb .

Pokal mtt Deckel. Das Schießen ging auch
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am heutigen Tag lustig von Statten . Den
Schluß des zweiten Festtags bildete ein Bankett
im Germaniasaal.

Von der oberen Enz , 1ö . Juli . Bei
uns giebt es noch Ortschaften, die in Bezug
auf die Fntternot gut daran sind. So ist
von einer kleineren Gemeinde zu berichten,
daß daselbst wegen Futtermangels noch kein
Stück Vieb geschlachtet oder verkauft wurde .
Sämtliche Viehbesitzer konnten ihren gesam¬
ten Viehstand erhalten und haben auch die
Hoffnung , denselben ganz durch den Winter
zu bringen , was für die ganze Gemeinde
bei den voraussichtlich im nächsten Jahr sehr
hochstehenden Viehpreisen ein großer Gewinn
wäre . Die Forstverwaltung kam den Vieh¬
besitzern recht bald in dankenswertester Weise
entgegen und stellte ihnen sämtliche gras¬
reichen Hochbestände zur Weide für ihr Vieh
zur Verfügung. Diese Erlaubnis wurde
allgemein benützt, und so ersparte man säst
alles eigene Futter . Das an Waldweide
nicht gewohnte Vieh magerte anfangs ab,
hat sich aber dann wieder rasch erholt und
befindet sich jetzt bei der Weide im Wald
recht gut .

Dürrmenz - Mühlacker , 15 . Juli .
Der württemb . Schutzverein für Handel und
Gewerbe hatte auf gestern Nachmittag eine Ver¬
sammlung in den,Kronensaal hier ausgeschrie¬
ben . Dieselbe war von etwa 50 Interessenten
aus den Oberämrern Maulbronn , Vaihingen
und Neuenbürg besucht. Vorstand Müller und
Sekretär Lindner von Stuttgart brachten die
bekannten Klagen über die Auswüchse der Ge¬
werbefreiheit vor , worauf 16 Anwesende sich
als Mitglieder des Schutzvereins einzeichneten
(verschiedene der Anwesenden waren schon vor¬
her Mitglieder .) Kaufmann H . Rösler von
Dürrmenz regte die Gründung eines Gewerbe-
und kaufmännischen Vereins für Dürrmenz -
Mühlacker, eventuell für den ganzen Oberamts¬
bezirk Maulbronn an und fand damit den
Beifall der Versammlung . Demnächst soll die
konstituierende Versammlung stattfinden.

Rundschau .
Karlsruhe . Wie die „Badische Ge¬

werbezeitung " mitteilt , kam in diesem Jahre
bei der Prüfungskommission in Karlsruhe,
soweit bekannt, in unserem Großherzogthum
einmalig, der Fall vor , daß ein Handwerker
(Blechner, der das gut eingerichtete Geschäft
seines Vaters später einmal fortführen soll )
auf Grund einer von ihm gefertigten prak¬
tischen Arbeit zum Einjährig -Freiwilligen
Examen zugelassen wurde . Des Betreffenden
Arbeit stellte eine Petivleumlampe dar , wo¬
ran die Techniken des Treibens und Drückens
vornehmlich zum Ausdruck kamen, welche
von der Prüfungskommission , nach zuvor
eingeholtem Urteil Sachverständiger , als eine
hervorragende Leistung in seinem Gewerbe
anerkannt wurde . Hierdurch war der junge
Handwerker von der Prüfung in fremden
Sprachen befreit und erlangte , da er die
Prüfung in den Elementarfächern bestand,
die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen
Soldatendienst.

Dur lach , 16 . Juli . Die bekannte
Bierbrauerei Heuß ist dieser Tage durch Kauf
an die Bierbrauereigesellschaft Eglau zum
Preise von 105,000 Mark übergegangen,
welche darin ihr Bier zum Ausschank bringen
wird .

Berlin , 16 . Juli . Eine Erbschaft von
fünf bis sechs Millionen Mark ist jetzt der
Stadt Berlin zugefallen. Vor Kurzem starb
Hierselbst der Rentier Arthur Kube im 38
Lebensjahr am Magenkrebs. Sein Vater ,

der Inhaber einer Vorbereitungsanstalt für
Offiziere war, hatte ein ungeheueres Ver¬
mögen hinterlassen. Gestern Vormittag wurde
das Testament des Verstorbenen vor dem
Amtsgericht I geöffnet und verlesen. Der
Erblasser vermacht sein ganzes Vermögen der
Stadt Berlin mit der Aufgabe , daraus eine
Stiftung für alle Berliner Lehrer und Lehre »innen
christlichen Glaubens zu gründen , einschließlich
aller derjenigen welche pensionirt sind , aber
deren Pension zum Lebensunterhalt nicht aus¬
reicht . In erster Linie sollen protestan ische
Lehrer und Lehrerinnen berücksichtigt werden.
Die beiden Schwestern des Erblassers und
seine übrigen Angehörigen erhalten nur Legale
von den Zinsen ; nach dem Tode derselben
soll auch dies Kapital der Stadt zufallen.

Berlin , 18. Juli . Die kurze Reichs¬
tagssession ist gestern mit einem kaiserl . Dank
aus dem Munoe des Reichskanzlers für
die Bewilligung der Heeresvorlage geschlossen
worden. Diese ist mit einer Mehrheil von
16 Stimmen durchgegangen, also mit 5
mehr als bei der 2 . Lesung die Annahme
des entscheidenden Z 1 erfolgte. Es stimmten
nämlich die 3 Antisemiten für die Vorlage ,
die bei der 2 . Beratung gefehlt hatten, es
fehlten dagegen diesmal 3 oberschlesische
Zentrumsnutglieder , die sich freie Hand bei
ihrer Wahl ausdrücklich Vorbehalten, in 2 .
Lesung aber gegen das Gesetz gestimmt hatten .
Im klebrigen waren die Abstimmungsverhalt¬
nisse dieselben wie am Donnerstag. Auf
Rickerts Veranlassung hatte der Reichskanzler
nochmals die Zusage gegeben , daß bezüglich
der Deckungsfrage weder auf Bier - und
Branntweingeuer noch auf eine ähnliche Lebens¬
mittelsteuer zurückgegriffen werden solle , und
daß man dabei die schwächeren Schultern
schonen werde. Hiemit erklärte sich auch
v . Plötz, der Führer des Bundes der Land¬
wirte, Namens der Konservativen „vollständig

dankbarer empfinden sie, daß das Verständnis
für die Notwendigkeit des Heeres in immer
weitere Kreise gedrungen ist und den Reichs¬
tag zu seinem zustimmenden Beschlüsse geführt
hat . Es gereicht mir zur besonderen Freude ,
daß ich von Sr . Majestät beauftragt bin,
Ihnen für Ihre Mitwirkung den allerhöchsten
Dank auszusprcchen. Auf Befehl des Kaisers
erkläre ich, namens der verbündeten Regier¬
ungen, die Sitzungen des Reichstag für ge¬
schloffen. Präsident v . Levetzow bringt darauf
ein dreimaliges Hoch auf den Kaiser aus,
worin die Versammlung begeistert einstimmt.

Graf Caprioi hat im Reichstage an¬
gekündigt, der Börsensteuergesetzentwurf, welcher
mit zur Deckung der Kosten der Heeresvor¬
lage dienen soll , werde in nächster Session in
neuer, einen ausgiebigen Ertrag, sichernden
Form wieder unterbreitet werden.

St . Johann , 11 . Juli . Im Walde
zwischen Dudweiler und Camphausen fand
heute früh ein Pistolen - Duell zwischen einem
Offizier vom Garde - Regiment zu Koblenz
und einem Bergassessor statt . Letzterer wurde
durch einen Schutz durch die Brust getötet .

Wien , 15 . Juli . Die Statthalterei hat
wegen der näherrückenden Choleragefahr ange¬
ordnet , daß die Sanitätskommission wieder akt -
tivirt , der Fremdenverkehr überwacht und ch-
Assanirung der Gemeinde schleunigst durchge¬
führt werden Alle verdächtigen Fälle , auch
Oirolorn nostrus sind dem Ministerium des
Innern anzuzeigen.

Aus Frankreich , 13 Juli . Der
Ort Varen ist durch eine Wasserhose nahezu
vollständig zerstört worden ; die Gebäude sind
teils eingestürU , teils völlig weggeschwemmt .
Brücken und Wege sind vernichtet ; ebenso die
blosgelegtenunterirdischenTelegraphenleitungen .
Das eigentliche Zerstörungswerk soll sich binnen
wenigen Sekunden vollzogen haben .

Rom , 14. Juli . (M llionen-Heirat )
befriedigt" . Auch bezüglich der Beibehaltung ^ Prinz Scipio , Borghese, der Sohn des Prm

zen Paul Borghese, welcher im vorigen Jahr
den Zusammensturz seines Vermögens beklagte ,
hat sich mit Miß Vanderbstt der Tochter des
amerikanischen Eisenbahnkönigs verlobt, deren
Mitgift etwa 64 Millionen Mark beträgt.
Prinz Scipio ist Artillerie - Oberlieutenant .
Die Verlobung , welche die Finanzen des
Hauses Borghese flottmachen soll , ist , wie das
„ N . W . T " behauptet, ein Werk des päpst¬
lichen Legaten Betelli in Newyork.

der einmal eingeführten zweijährigen Dienst¬
zeit bezeichnete der Reichskanzler seine Er¬
klärungen als nicht bloß für seine Person ab¬
gegebene , sondern als eine Zusicherung seitens
der maßgebenden Stellen innerhalb der ver¬
bündeten Regierungen . — Mit der Annahme
der Heeresvorlage wird nun für Deutsch¬
land die Sommerruhe in der Politik ein-
treien Durch die Haltung des vorigen
Reichstags in dieser für unsere Macht¬
stellung entscheidenden Frage hatte sich in ganz
Europa eine unruhige Spannung verbreitet,
die bei den Gegnern des Dreibundes , vor
allem aber unserm französischen Nachbar neue
kühnere Hoffnungen erregte und sie mit ange¬
haltenem Atem die Entwicklung der Dinge be¬
obachten ließ . Welche Folgen für unsre Stel¬
lung im Auslande eine zweite Ablehnung des
Gesetzentwurfs und eine abermalige Reichs¬
tagsauflösung gehabt haben würde, ganz ab¬
gesehen vonden schweren Schädigungen unserer
wirtschaftlichen Verhältnisse in diesem Falle ,
läßt sich schwer ermessen.

— Die Reichstagssession ist gestern , nach¬
dem der Nachtragsetat debattelos angenommen,
durch kaiserliche Botschaft geschlossen worden.
Caprivi sagte : Mit großer Befriedigung begrüße
Se .Majestät und seine hohenVerbündeten das Er¬
gebnis der Beratungen . Das feste Vertrauen
auf Ihre Bereitwilligkeit, die für die Sicher¬
heit des Reichs als notwendig erkannten Opfer
zu bringen , hat nicht getäuscht . Je uner¬
schütterlicher die Ueberzeugung der verbünde¬
ten Regierungen seststeht, daß das vorgeschla¬
gene Maß der Verstärkung der Wehrkraft
nicht über das Bedürfnis hinausgeht, um so

LokcrL e s .
— Bei der am 29 . Mai und den fol¬

genden Tagen bei der K . Regierung für den
Schwarzwaldkreis vorgenommenen Dienst¬
prüfung im Departement des Innern ist
u . A . zur Uebernahme der im § 7 der K.
Verordnung vom 10 . Febr. 1837 bezeichneten
Stellen für befähigt erklärtwordeiuHeinrich
Bätzner von Wildbad.

Vkiiäbaä , 18. äuli. Herr Lt,ntoa
8obott , vslobsr , vis bereits bekannt, mor¬
gen Donnerstag äon 20 . äuli im Oonvsrsa -
tions-8aal sin »Oonssrt « veranstaltet , virä
Asviss allen Lünstlsr- unä Daisnkrsisen sossbr als Oslsbrität auk äsm Dsbiete äss VVag-
nsr-Dssangss , äss Dsläsntsnors nnä Disäsr-
Vortrags bekannt ssin, äass kügliob zsäs rkb-
insnsverts Dsrvorbsbung seinerkünstlsrisobsn
Virtuosität übsrüüssig srsobsinsn äürtte. In -
tsrsssant nnä vislleivbt niokt allseitig bekannt,äürktsn inässs kolgsnäs Daten aus äom Ds -
dsosgangs äss bsrübmtsn Isnors ssin : Herr
8ebott, sin 8obn äss liörrliolisn 8sbvabsn -
lanäss — seine Osburtsstätts ist äsr Dobsn-
stauksn — ist sobon in seiner äusssrsn mazs-
stätisvbsn Lrsokoinuog äsr L^pu» eines äsut-
soksn Dsläsntsnors . 8eins Litern, vsloks ibn
kür ä !s wilitärisobs Daukbakn bestimmt batten,lissssn ibn äis Larlssobuls bssuoksn. blaob
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absolvierter inilitärisober ^ .usbiläung insokts
^ r als Okürisr die Kriegs 1866 und 1870 —71
mit , ging »der bald äarank , als württ . llaupt -
msvn io die Reserve über , om sieb io Nüllvboo
»Is Sänger sossubiiäso . Leiten bat sin Künst¬
ler so rasob wie er äisbünstlsrisobs Vollsnä -

noZ bsrriivbsr Stiwwittsl bswsrbstsiligt ; seine
gediegene Rilänng und sein wännlioksr Rbr -

gsir lissssn ibn sobon naob 2 äabren mit
mäektixsm Rrkolgs io <len Kreis unserer glän -
rsnästso Oesanxssterns treten . Ks war dies
in äsr Isarstaät . — Sein Lngagsmsnt nnä
Wirken an äer Königl . Rokopsr ru Rsrlin
wäbrts 3äakrs , äann kam er naek Sebwsrin , wo
ibn Hb ^s Sobmitt noeb tisksr in äsn Deist
äer Wagner 'sobsn Werbe sinwsibts . Von
Svbwsrin kam er naeb Hannover , kisr als
erster Rsiäeutenor äss Kgl . Ibsatsrs geleiert
nnä gsebrt , drang sein Ruk in immer weiters
Kreise . 1878—79 gastierte er in Wien mit
grossartigsm Rrkolgs . Irots giänssnäsr Ln -
gagsmsnts -Leäingangsn verLivbtets er seit
1881 ank kssts Steilungen an Vbsatsrn . Kun
kolgen seine W^

anäsrjabre . I » Italien , Kng -
ianä , Rnsslanä , Soanäioaviso nnä Amerika Kat
er sin Wsssntliebvs äarn bsigstragsn , äsn
grossen Werben Wagners Hingang sn ver -
sebaiksn nnä iknsn snm llrinmpbg rn ver¬
bellen . In äen Istrien äabren vsrbraobts er

äsn Winter ank Dastspisl - nnä 6onssrtrsisso
in Amerika , äsn Sommer als Rittsrgntsbssitrsr
nnä Iloplsnpüanssr ank seinem reisenden
Soblosss ^ .denberg bei Nürnberg , er lebte also
wie er sieb in einem Lrlsks ansärnobts , swi -
sobsn Kürnbsrg nnä San Rransisbo . — Seins
Rieäsrabenäs in äsn grossen Städten Amerikas
trugen srksbiiob snr Verbreitung nnä l^ llogs
äss äentsobsn Riedes jenseits äes Ooeans bei ,
nnräblige begeisterte Konrertbsriobts srr .Ldlsn
von äsm tisksn Rinärnek , wslvben sein äsnt -
sober Risäergssang bei äen Amerikanern bin -
tsriiess . — Seins praokt - nnä maobtvolls Stim¬
me ertönte an äsn IIkern äer Spree nnä Kswa ,
äss Rbcins . äer Donau nnä L.rno , äss Hudson
nnä Aississippi ; in Rom war Sebott gsksisr -
tsr äsnn jo sin Sänger nnä ärobsn im baltsn
Korden bsgeistsrt sieb äie bnnstsinnigs Welt
niobt minder kür ibn als ank äsm blassisobsn
Loden Italiens , als in äsn mäoktig smpor -
blübsnäsn Ranäsls -Osntrsn äsr Kensn Welt .
— lieber die vortrsküiobsn Leistungen äss
Klavier virtuosen Ilrn . Liebling liegen sbsn -
kalls äle glänrsnästsn Lsrlokts vor . So wirä n .
über ein üonrsrt dieses bsrvorragsnäsn Küust -
lsrs äsm >K . LI .« gssobrisbsn : Herr Sail ^
Liebling , sin Soknler Lsnäsl 's Knilaok ' s
nnä Listst ' s nnä äsrs . Dirsbtor äes neuen Oon-
servatorinms der Tonkunst in Rsrlin , wusste

änrob »sin gsistvollss Spisl äsn Ruk , einer
äsr böäsutsnästsa jüngeren kianistsn der Ds -
gsnwart rn sein , übsrasngsnä rn begründen .
Olsiob in äsr ersten Hummer , äsr Uonäsobsin -
sonats op . 27 Kr . 2 in Dismoll rsigte er sivl»
als ksiosinnigsr Interpret äsr Lsetbovsn ' sobsn
lllnsik , die ansssroräentlioks Krakt seines ^ .n-
soblagss trat imponierend in die Rrsobsinnng
in äsr Svk ^ tte 'sobsn Konssrtstnäs . wäbrsnä
die tsobnlsobs Oswanätbelt äss Künstlers in
äsr reizvollen Lkopin 'soben Kooturno in Kis -
änr mit ibren glatten kianissimoläuksn , äsm
Sobsrso aus äsr sog . ssbottisoben Sinkonis
von Llsnäslssokn Oslsgsnbsit rn glänrsnäsr
Letdätigung kanä . 2wsi brillante , änsssrst
svbwlsrigö kiössn kür äis llnbs Rand arrangiert ,
boten Rrn . Liebling belsgsnbelt , rn neigen ,
dass neben ksinster Kuanoisrung äss Tones in
äsm oomplioisrtsn 2nsammsnsp ! sl auob äis
kormvollendetste Teobnik äsm Künstler nur
Seite stsbt . Der genussrsiobe H.bsnä verdient
mit Rsebt das bünstlsriscbs nnä gsssllsodakt -
liebs Rrsignis unserer äissjäbrigen Saison ge¬
nannt sn werden .

NotarieL bestätigtes Lob hat l
die Exped . d. Bl . eingesehen über I

o ! lanc !. 'L' sdL !( beiö SsoksrinI
^ Seelen a . Harz. !

IS Pfd . lose im Beutel 8 Mk . fco. I

Amtliche uuv Privat -Anzeigen .
W i l d b a d .

Bekauntmachung.
Die Inhaber von Fabriken und wertvollen

Gebäudezubehörden des hiesigen Genuindebe -
zirks werden hiemit aufgeforvert , die seit der
letzten Einschätzung zur Gebäudebrand - Ver¬
sicherung hieran etwa eingctreteneu Veränder¬
ungen unverweilt bei der Unterzeichneten
Stelle anzumelden , damit dieselben rechtzeitig
zur Neuschätzung vorgemerkt werden können .

Den 17 . Juli 1893.
Stadtschultheißenamt .

B ä tz n e r.
W i l d b a d .

Mekanntmachung.
Diejenigen, welche Baumstützen aus den

Stadtwaldungen zu erholten wünschen, wollen
dies innerhalb 5 Tagen bei der Stadt¬
pflege melden .

Den 18 . Juli 1893.
Stadtschultheißenamt .

B ä tz n e r .

W i l d b a d .

Aekanntmachung .
Das Sammeln von Beeren in den Wild-

Lader Stadtwaldungen ist nur den Einwoh¬
nern und Kurgästen des hiesigen Gemeindebe¬
zirks (Stadt Wildbad mit ihren Parzellen )
erlaubt .

Verfehlungen hiegegen werden gemäß Art.
22, Ziffer 1 des Forst-Polizeigesetzes mit
Geldstrafe bis zu 10 Mk . bestraft.

Den 14 . Juli 1893.
Gemeinderat .

Vorstand : Baetzner .

W i l d b a d .

Sllud-Verklius.
Am Montag den 24 . d . Mts .,

nachmittags 6 ' / » Uhr
wird auf dem hiesigen Rathause , der vor¬
handene Floßsand im Blöcherweg mit 42 Kbm . ,
Hochwiesenweg 4 Kbm. , Sommersteige bis
Auchhalderbrunnen 4 Kbm . , Ziegelsleigle 1
Kbm . und Ncuensteige 8 Kbm . im öffentlichen
Aufstreich verkauft.

Stadtpflege .

Revier Wildbad .

Brennholz-Verkauf.
Am Mittwoch den 26. Juli,

vorm -ttags 11 ^ 2 Uhr
kommen im Rathaus zu Wildbad aus Distrikt
II Eiberg , Abt . 86 Mittlerer Langerwald ,
Abt . Ill Mittlere Wanne und Abt . 112 Hint.
Wanne zum Verkauf :

2 Rm. buchene Scheiter ;
18 „ „ Ausschuß -Scheiter und Pr.

315 „ Nadelholz - Ausschuß - Scheiter und
Prügel ;

6 „ Laubholz Anbruchholz und
248 „ Nadelholz Anbruchholz ;
259 „ tannene Reisprügel und
366 „ „ Brennrinde.

Ich suche für mich und meine Familie
mit Bedienung pr . 6 August

1 Wohnung
(möbliert ) von 2 Zimmern in der Nähe des
König! Bades auf die Dauer von 4 — 6
Wochen . Gefl . Offerten an

W . StriercHev,
Eisengießereibesitzers We . , Cannstatt .

Ebingen .

M FtUkklöschMckk
Zum Gartenbespritzen

empfiehlt :
Rote Gummischläuche , Garantie für höch¬

sten Druck ,
für 2 / « - Gewinde pr. Meter Mk . 1,25,

„ 1 ' . Mk . 1 . 70
Hanfspritzenschlänche , wasserdicht nur beste

Qualität,
für 2 /4 " Gewinde pr . Meter Mk . 0 .70,

« 1 "
,, „ „ den 0 .75,

Schlauchgewinde können zum Einbinden zuge¬
sandt werden .

Schlauchgewinde, Mundstücke und paffende
Hahnen werden auch dazu gegeben und
billigst berechnet .

Probeschläuche , fertig eingebunden , samt
Hahnen und Mundstück werden abgegeben .

W . LivIKVL ,
Schlauchfabrikant .

Chocolade - > A
Albert-
WeEner 'Ufcrnnkuchen

und sonstige

Theebackereien
eMpfi- hlt Fr . FttNk .

Inh . G . Lindenberger .

- - neu ! «
kiMrcli !

Sllli, !
lioe

rllglieli !

Ml . 8 otik'al! ei''8
No8l - 8llb8lan26n

in Lxirs .lctkoi'm.
Mein Lebt bereitet imä ru baden

». .I. LelMliol' , fMkd-idi-StllttMt.
vus ViniÄvIuktv , kruLtiieüstv uvä
Vorrüxlictisttz rur Lsrsituvs eines
Luixvrviedvetev , dllllxei » uvü xs -

innäov (Llosts).

kinisvkris ttsnäksdung , sller Kovksn,
Lufokreiken »ie . unnülkig.

ksr kort , ru ISO I îtsr — *ss Limsr
1 Odw mit xenuusr Lsdrunolis-

»Q^ eisuQL ^1.8.20.

Depot in Neuenbürg bei G . Palm . Lies
benzell Apotheke .

in allen Liniaturen empfiehlt
Chr. Wildbrett .

... >
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MMk MekmIIsets L . KsM , MM d. S-Nin.
Für nur 5V Pf - , kann man obige Bezeichnung erproben .

Große Turnhallen Geldlotterie schon 25 . bis 37 . Juli . 2888 Geld¬
gewinne . 1 Originallos nur 1 Mk.

Große Geldlotterie schon 2 . August . Gesamtgewinn 133 000 Mark .
Hauptgew . 40000 Mk . Geldgewinn AO 000 Mk

1 Originallos 2 Mk ., */s 1 Mk ., 55 Pfg . Jede Liste 30 Pfg , Porto
w Pfg . _

Jür Hoteliers nicht zu übersehe » .
Ich liefere täglich frisch geschlachtetes und sauber gerupftes Ge

« üael unter Garantie für frische Ankunft zu fragenden Preisen :^ "
Prima -Gänse 4 Mk. 75 Pfg .

Enten 2 „ 30
Hahnen 1 „ 35

Fr Poularden 5 „ —

Erste Wormser Gestügel -Mästerei
von

8 . ^ Lsl- sr , W ?.
' ^Vorr» s s . Rti .

pp
,p
pp

pp
pp
pp

KeidöLbeerwein
von

I . Fromm , Hosiieferant in Frankfurt a. M.
Bei chronischen Katarrhen des Darmes und Magens und vielen anderen Ver¬

dauungsstörungen als kräftigend , heilend , Appetit anregend bestens
bewährt und von Autoritäten vielfach dauernd angewandt. Geschmack milde und
angenehm.

Heichskanzker -Sect .
In natürlicher Flaschengährung gewonnene Kohlensäure ; zuträglicher als Weiß¬

wein - Champagner .
Niederlage

sssssiAH 'r' . WvcrcSbokö , Wiköbcrö .

MM Mw/ k'ür
8o ? r.

1 Meter 20 em.
» ovlisill » , melirt
u. gestreift zu einem

k'ür
70 kkvuulg

Stoff zu einer
elegant.

Weste- Beinkleid

Viel
belckJedermann Verlangen

MWstsr
von lued , Lllvkskili , LumwALru , Odeviotsf

kaletotstojksu rmä OLweutiiedeL !

^ Anzüge»Nb PaletStS
ew
Doppbr . reinw
eekvri. keeliemir«
von M . I .ro an

IueMU88ttzHllßK

UedliffsscliLi »! scliSne xlesss il>is«glil.

Vvrlkeildstt
Jeden sich die Muster kommen ,u' "en, zumal hierdurch keinerlei

Verpflichtung zum Kausen
entsteht

rllr
S Alnrk
l Mater PL em.

Imkst «»»-It»»u»z,r »
zu einem Kelulleid

neueft -Dlsstn».

k'ür
7kakS0 ? 5
s Meter marineblauen
VUevlot zu einem
elegant., dauerhaften

Anzug .

Redattion , Druck und Verlag von Chr . Witdbrett m Wüdbad

Das älteste und größte

Bettfedem -Lager
William Lübeck in Altona
versendet zollfrei gegen Nachnahme

( nicht unter 10 Pfd ) gute neue
Bettsedern für « v Pfg . das Pfd .
vorzüglich gute Sorte l 25 „ „
Prima Halbdamienmir ^ 1 .60 u . 2 ^
reiner Flaum nur 2 50 u . 3
Bei Abnahme v . 50 Psd. 5 "/ » Rabatt

Umtausch bereitwilligst.
Jertige Wetten (Oberbett Unterbett
und 2 Kissen) prima Jnlettstoff aufs
Beste gefüllt einschläfig 20 , 25 , 30
und 40 ^ 2schläfig 30, 40 45 u .

50

oä>/?

Üü .5'
7-ss// ^ s

»In täsrol
'sislleki s> ük'o^Ls' iski.

kann Jeder , Herr oder Dame ,
ohne Kapital , ohne Mühe , ohne
besond . Aufwand von Zeit,
dauernd u . auf anständ . Art
verdienen. Musterkistcheit mit
Anleitung franco gegen Ein¬
sendung von 50 Pfg . in baar

l>od . Bfmk. Adr . La Violetta ,
Breslan , Berlinerpl . 18 .

Kgl . Kurlheater.
Direktion : Peter Liebig , Herzog! . Sachs.

Jntendanzrat.
Mittwoch den 19 . Juli 1893.

Schwabenstreiche.
Lustspiel in 4 Akten von Franz v . Schön -

than .
Donnerstag den 20 . Juli 1893.

Keine Vorstellung.
Freitag den 21 . Juli 1893.

Zum 2 . Male :

Lolo's Vater.
Volksstück in 4 Akten von A . LÄrronge .
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